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AUSFLUGSTIPP ARBEITSMARKT MUSEUM IN WAAKE

Hirsche und Hunde
Der Solling lockt im Herbst mit röhrenden
Hirschen und einer traditionellen Schlepp-
jagd hoch zu Ross. Seite 12. 

Gesucht: Azubis
Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt ist gut.
Der ExtraTiP sagt, wie man heute eine Kar-
riere starten kann! Seiten 13 – 17. 

Alte Schätze
In Waake lädt Willi Hartmann in sein wun-
derbares Landwirtschaftsmuseum ein – heu-
te sogar mit Lagerfeuer. Seite 4.

HEUTE IM INNENTEIL!

Bitte beachten
Sie unser 
MAGAZIN

im Innenteil

(Gilt nicht für den Bereich
37176 Nörten-Hardenberg)

Herbst-Aktion

HEIZUNGSTECHNIK
Peter Schachtebeck
37136 Ebergötzen
 0 55 07 / 13 96

Staatl. Förderung bis zu 2.500 € möglich!

Heizung • Bäder • Solar

PS
www.PS-Heizungstechnik.de

Gas-Brennwert-Heizkessel
Typ GB172, 20 kW mit Regelung,
Schornsteinsystem und 160 Liter
WW-Speicher einschließlich Mon-
tage. Ab 5000,- € inkl. MwSt.
Auf Wunsch zusätzlich möglich:

Solaranlage 5 m2

kpl. mit Solarspeicher inkl. Montage.
ab 3500,- € inkl. MwSt.

Jetzt bauen
...mit dem Testsieger! 

Mehr Informationen: 
Musterhaus in Kassel, Kinderwiesenweg 37, 
Tel. 0561 3165244
www.fingerhaus.de/energiebonus

Auswahl. Planung. Markenküche.

inkl. Lieferung!

0% Finanzierung
inkl. Montage!

Günther’s Küche Aktiv
Groner Landstr. 23 • 37081 Göttingen

Tel. 05 51 / 4 88 39 49

Mo – Fr 10 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Ideen für Ihre KücheIdeen für Ihre Küche

Göttingens 1. Adresse in Sachen Kfz-Teile und Autowerkstatt!

37079 Göttingen · Rudolf-Winkel-Str. 7-9 · Tel. 05 51 / 50 41 90 90
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 8-18 Uhr · Sa.: 9-13 Uhr · Werkstatt: Mo.-Do.: 7.30-17.00 Uhr · Fr: 7.30-14.00 Uhr

Friebe-Autoteile-Goettingen@t-online.de

Inh.
Dirk Schoppe

Friebe-Autoteile

Jetzt auch bei
FACEBOOK

Bei jedem Ölwechsel mit unserem MOTUL-ÖL schenken
wir Ihnen im Zeitraum vom 21. – 25.09.15 den Ölfilter.

ÖLFILTER ZU VERSCHENKEN

Jetzt zu super Konditionen
einsteigen und die tolle Viel-
falt der Mobilität entdecken!

• 300 € Kaution
• 49 € Aufnahmegebühr
Mo.-Sa. 10.00 -12.00 Uhr 

und Mo.-Fr. 15.00 - 17.00 Uhr
Bahnhofsplatz 1

Tel. 0551-53 11 110
www.gruenes-auto.de

www.smartrepairzentrum-göttingen.de

Kratzer, Beule,
kaputter Lack?

Ihr Partner für Lack- und 
Felgenreparaturen
mit gratis Leihwagen

Smart Repair Zentrum Göttingen by LuckyCars
Salinenweg 6, 37081 Göttingen

Telefon (0551) 5096320, Mobil (0173) 2612456

SMARTREPAIRZENTRUM
Göttingen.de

Der Göttinger Wolfgang Thiel-
börger (Foto l., beim Training
mit dem Diskus) wurde im Jahr
1934 geboren und derzeit in
der Altersklasse Ü80 in fast je-
der leichtathletischen Disziplin
sehr erfolgreich. Das ist umso
bemerkenswerter, weil er erst
vor ziemlich genau einem Jahr
mit der Leichathletik begonnen
hat. „Das macht mir großen
Spaß. Es gibt unter den Sport-
lern, trotz aller gesunder Rivali-
tät, einen sehr guten Zusam-
menhalt“, berichtet Thielbör-
ger, der auch schon ‘mal Präsi-
dent von Göttingen 05 war.
Wie der rüstige Pensionär da-
zu gekommen ist und was für
tolle Erfahrungen er in einem
Jahr Wettkampfsport machen
durfte, steht auf... Seite 4.

Göttingen: Über 80 Jahre und ein sehr erfolgreicher Leichtathlet

Der Wettkämpfer

Vor einem halben Jahr ist die
Göttinger Straßensozialarbeit
aus dem Rosdorfer Weg in die
Tilsiter Straße umgezogen. In
den neu eingerichteten Räum-
lichkeiten des Diakoniever-
bandes gibt es für die Ob-
dachlosen und Bedürftigen der
Stadt Göttingen viele Angebo-
te und Unterstützung in allen
Lebenslagen. Hier gibt es eine
Poststelle, einen Mittagstisch,

Frühstück, eine Teestube mit
Büchern, Spielen und Dart-
scheibe sowie Duschen, eine
Wohnraumvermittlung, ärztli-
che und ambulante Betreuung
und vieles mehr. Selbstver-
ständlich wird den Besuchern
auf Wunsch auch bei Behör-
dengängen geholfen. Der Ex-
traTiP hat sich vor Ort umgese-
hen und sprach mit Mitarbei-
tern und Betroffenen. Seite 5.

Göttingen: Straßensozialarbeit arbeitet seit 32 Jahren erfolgreich

ExtraTiP-Gewinnspiel: Volker Rosin live
Der blaue Hund will tanzen! So heißt das Programm, mit
dem Volker Rosin in die Göttinger Stadthalle einlädt. Der
König der Kinderdisco bringt alle seine Hits mit. Es gibt
Freikarten und ein Fanpaket zu gewinnen! Seite 12.

Volker Rosin
kommt!

Foto: 
Agentur

Kinderdisco

Foto: bb

Heute mit 

Ratgeber Energie

Hilfe in allen Lebenslagen
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Seit nunmehr 32 Jahren unter-
stützt die Straßensozialarbeit
(Straso) des Diakonieverbandes
der drei Göttinger Kirchenkreise
Menschen, die von Wohnungslo-
sigkeit  betroffen oder bedroht
sind und darüber hinaus besonde-
re Probleme mit ihrer sozialen und
beruflichen Integration haben.
Vor einem halben Jahr ist die Stra-
so vom Rosdorfer Weg in die Tilsi-
ter Straße 2A umgezogen. Der
ExtraTiP hat die neuen Räumlich-
keiten besucht und sprach mit  Mit-
arbeitern und Betroffenen.

Es ist ein sonniger Tag im Septem-
ber, vor der Tür in der Tilsiter Stra-
ße stehen Menschen, reden und
rauchen. Es riecht nach leckerem
Essen, in dieser Woche stehen Fri-
kadellen mit Kartoffelsalat, Pilz-
Rahmgeschnetzeltes mit Nudeln
oder auch Bunte Nudeln „Tiroler
Art“ plus Joghurt auf dem Speise-
plan. Klaus-Dieter (56) und Horst
G. (79) lassen es sich an diesem
Tag schmecken. „Wir kommen im-
mer wieder sehr gern hierher, weil
das Essen wirklich sehr schmack-
haft ist.“ Beide nutzen seit Jahren
die vielen Angebote der Straßen-
sozialarbeit, die für viele Men-
schen der einzige Halt im Leben
ist. Klaus-Dieter hat schon mal für
die Brockensammlung gearbeitet
und hat sogar ein eigenes Appar-
tement. Aber oft im Leben ist er
hilflos, wenn es um finanzielle
oder bürokratische Dinge geht.
„Bei Behördengängen wird mir
hier immer geholfen, ich finde es
spitzenmäßig, dass es hier so et-
was gibt.“
Horst G. ist für viele Besucher der
Straso die „gute Seele“, er hört zu,
gibt Tipps und unterstützt, wo er
kann. Bis vor fünf Jahren hat der
rüstige Rentner noch gearbeitet,
doch schon seit über zehn Jahren

besucht er die Straßensozialar-
beit: „Ich habe Kontakt und je-
manden zum Reden gesucht. Das
habe ich bei der Straso gefun-
den.“ Die neuen Räumlichkeiten in
der Tilsiter Straße seien „hervor-
ragend geworden“, sogar Küche
und Bad seien neu gefliest.
Nach dem Auszug aus dem Ros-
dorfer Weg hat die Diakonie  im
neuen Domizil eine richtige Wohl-
fühl - Atmosphäre geschaffen.
„Uns war der einladende Charak-
ter wichtig“, sagt Diakoniepastor
und Organisationsleiter Thomas
Harms. Für die zumeist obdachlo-
se Klientel gibt es in der Tilsiter
Straße so ziemlich alles, was der
Mensch zum Leben braucht. Ne-
ben dem Mittagstisch gehört auch
täglich von 9 bis 11 Uhr ein Früh-
stück zum Angebot. 
Die neue Teestube, getrennt in
Raucher- und Nichtraucherbe-
reich, steht wochentags als Kom-
munikations-, Aufenthalts- und
Ver köstigungsraum zur Verfü-
gung. Bücherregal, Zeitungen,
Spiele, Dartscheibe und Radio ge-
hören ebenso zum Angebot wie
kostenloses Wasser, ein frei zu-
gänglicher PC ist in Planung. Die
Anwesenheit eines Sozialarbei-
ters gewährleistet  ein kontinuierli-
ches, niedrigschwelliges Ange-
bot. 
Die wichtigste Anlaufstelle bei der
Straso ist und bleibt die Poststelle,
zumal es ohne Meldeadresse
auch kein Hartz IV gibt. Die Post-
stelle ermöglicht es Menschen oh-
ne Meldeadresse, sich postalisch
anzumelden, Post zu erhalten und
eingehende Briefe zu besprechen.
„Zudem können die Klienten bei
uns kostenlos telefonieren, kopie-
ren und faxen, auf Wunsch helfen
wir auch dabei“, so Sozialarbeite-
rin Steffi Leik, die derzeit mit ihrem
Team rund 110 Postadressen be-

treut. Mindestens einmal im Mo-
nat müssen sich die Klienten in der
Poststelle gemeldet haben. Unter-
stützung bei  Anträgen und Rech-
nungen gehört zum Alltag, mit der
Schuldnerberatung gibt es eine
enge Zusammenarbeit. Auch Es-
sensmarken und Duschutensilien
werden in der Poststelle ausgege-
ben. Sogar eine Waschmaschine
und Nähstube gibt es in der Tilsiter
Straße.
Ganz wichtige Mosaiksteine der
Straßensozialarbeit sind die
Streetworker. Mit dem Umzug und
einer veränderten Personalsitua ti-
on ist auch die Streetwork neu auf-
gestellt worden. „Egal zu welcher
Jahreszeit, wir suchen die wichtig-
sten und bekannten Treffpunkte in
der Stadt wie zum Beispiel Wil-
helmsplatz oder Turmstraße auf
und sprechen dort gezielt Perso-
nen an“, erklärt Streetworker
Mike Wacker. Da hat der Sozial-
arbeiter auch schon mal Spritzen
zum Tauschen dabei. Mit niedrig-
schwelligem Ansatz werden kom-
munikative Angebote bis hin zu
konkreten Hilfsangeboten ge-
macht. Die Reaktion der Ange-
sprochenen ist sehr unterschied-
lich: „Die einen sind an Hilfe über-
haupt nicht interessiert, zu ande-
ren haben wir ein sehr intensives
Verhältnis“, so Wacker. Mit dem
Drogenberatungszentrum und der
Fachstelle für Sucht und Sucht-
präven tion gibt es eine enge Zu-
sammenarbeit.
Zum Angebot der Straso gehört
auch eine Wohnungsvermittlung,
für die Gerd-Rüdiger Reich ver-
antwortlich zeichnet. Oft genug
bekommt er zu hören, „Mieter
vom Amt wollen wir nicht“, den-
noch liegt seine Erfolgsquote bei
über 50 Prozent. Auch Sonder-
wünsche versucht er immer zu be-
rücksichtigen, sei es ein Garten,

Terrasse, Balkon oder Badewan-
ne. Mit dem Wohnungsamt gibt es
immer einen „regen Austausch“
und eine „gute Zusammenarbeit“,
auch wenn es um die Bereitstel-
lung einer Notunterkunft geht.
Natürlich gehören auch Rück-
schläge dazu: „Es ist schon
schlimm, wenn man Wohnungen
sieht, die fast komplett zerlegt
worden sind, aber man kann den
Menschen nicht in den Kopf
schauen“, so Reich.
Montags und freitags gibt es in
der Tilsiter Straße die Möglichkeit,
die Sprechstunde von Dr. Dietrich
Galonska aufzusuchen. Ehren-
amtlich bietet er eine medizinische
Notfallversorgung und Beratung
an. Auch die sozialpädagogi-
schen Mitarbeiter der Straso be-
treuen die Besucher ambulant,
wenn diese ihren Alltag nicht
mehr alleine bewältigen können
und eine intensive und individuel-
le Hilfe benötigen.

Rund 140 Menschen nutzen der-
zeit die Angebote der Straßenso-
zialarbeit, Tendenz steigend. Der
Frauenanteil (5) ist sehr gering,
der jüngste Besucher ist gerade
ein paar Monate alt, der Älteste ist
84 Jahre. Finanziert wird die Stra-
so von der Stadt Göttingen, dem
Land Niedersachsen und dem Kir-
chenkreis Göttingen.
Wichtigstes Ziel der täglichen Ar-
beit ist es, nach dem Motto „Hilfe
zur Selbsthilfe“ die Menschen
trotz aller sozialen und berufli-
chen Probleme dazu anzuleiten,
allein durchs Leben gehen zu kön-
nen“, so Jörg Mannigel, Ge-
schäftsführer des Diakoniever-
bandes Göttingen. Dafür steht den
Obdachlosen und Bedürftigen in
der Stadt Göttingen ein äußerst
engagiertes und professionelles
Team zur Seite. luco

Göttingen: Straßensozialarbeit ist in die Tilsiter Straße umgezogen 

Für viele der einzige Halt im Leben

Horst G. (l.) und Klaus-Dieter sind schon seit Jahren Stammgäste beim
Mittagstisch der Straßensozialarbeit. Foto: Wenzel

Mike Wacker (l.) und Thomas Harms präsentieren stolz die neu 
geflieste Küche. Foto: Wenzel

In Kürze
● Bismarckturm schließt

Die Bismarckturm-Saison geht
ihrem Ende entgegen. Wer
noch einmal die Stufen des Tur-
mes erklimmen und einen Blick
über Göttingen in das Leinetal
genießen möchte, hat dafür
nur noch bis Ende September
Zeit. Der Bismarckturm im Göt-
tinger Wald öffnet seine Türen
für Gäste in diesem Jahr zum
letzten Mal am Sonnabend
und Sonntag, 26. und 27.
September, jeweils von 11.30
bis 18 Uhr.

● Impfaktion an Schulen

Wie bereits in den vorherigen
Jahren führt der Fachbereich
Gesundheitsamt für die Stadt
und den Landkreis Göttingen
auch 2015 eine Aktion zur
Verbesserung des Impfschut-
zes von Jugendlichen durch.
Dazu suchen ärztlich geleitete
Impfteams zwischen dem 9.
November und 4. Dezember
alle sechsten Klassen der Schu-
len in der Stadt und im Land-
kreis Göttingen auf.
Während des Besuches wer-
den alle Impfausweise durch-
gesehen und es gibt Beratun-
gen zu fehlenden Impfungen.
Falls erforderlich, wird direkt
in der Schule gegen Wind-
pokken, Masern - Mumps - Rö-
teln und Tetanus - Diphtherie-
Keuchhusten - Kinderlähmung
geimpft, wenn die Einver-
ständniserklärung der Eltern
vorliegt. Darüber hinaus er-
halten die Schülerinnen und
Schüler schriftlich individuelle
Empfehlungen wegen weiterer
Schutzimpfungen wie zum Bei-
spiel gegen Hepatitis B, Me-
ningokokken und gegen Hu-
mane Papillomviren (HPV).  

● Starke Eltern - starke Kinder

Töpfern lernen, personal
Coaching, oder Tango tan-
zen... für viele Interessen gibt
es die entsprechenden Kurse.
Für die verantwortungsvolle
Aufgabe, Kinder ins Leben zu
begleiten, bietet der Deutsche
Kinderschutzbund Göttingen
kompetente Begleitung und
Unterstützung für Eltern an.
Der Elternkurs „Starke Eltern -
Starke Kinder®“ stärkt Eltern
in ihren Erziehungsaufgaben
und macht sie sicherer. Der El-
ternkurs mit zehn Abendtermi-
nen beginnt jeweils Donners-
tags abend, sobald sich genü-
gend Eltern angemeldet ha-
ben. Anmeldungen und Rück-
fragen an den Kinderschutz-
bund Göttingen in der Nikolai-
straße 11 oder unter Telefon
05 51 / 770 98 44. 

● Tunnel gesperrt 

Im Bovender Tunnel im Zuge
der Bundesstraße 3 werden in
der Nacht von Donnerstag,
17. September, auf Freitag,
18. September, Wartungsar-
beiten durchgeführt.  Für diese
Arbeiten muss der Tunnel von
19 bis 5 Uhr in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt werden.
Der Verkehr wird durch Boven-
den umgeleitet.

In Kürze
● Golf touchiert Fiesta 

Ein entgegenkommender sil-
berner VW Golf hat am Don-
nerstagnachmittag gegen 15
Uhr im Göttinger Kreuzberg-
ring einen Ford Fiesta touchiert
und dabei am Außenspiegel
beschädigt. 

Die 51 Jahre alte Fiestafahre-
rin hatte noch versucht dem
Unfall zu entgehen, in dem sie
fast bis auf den Bürgersteig
auswich. Leider vergebens. Ih-
ren Schilderungen zufolge be-
fuhr sie mit ihrem Auto den
Kreuzbergring in Richtung
Geismar. In Höhe der Unfall-
stelle sei ihr plötzlich der sil-
berne VW Golf auf ihrem
Fahrstreifen entgegen gekom-
men. Am Steuer soll demnach
ein älterer Herr gesessen ha-
ben. 
Trotz ihres Ausweichmanövers
berührten sich beide Fahrzeu-
ge an den Außenspiegeln. Der
ihre ging dabei zu Bruch. Die
Frau hielt eigenen Angaben
zufolge sofort an, der Golffah-
rer fuhr aber weiter. 
Unfallzeugen und hier insbe-
sondere ein weiterer Autofah-
rer, der sich mit seinem Wagen
direkt hinter dem VW Golf be-
funden haben soll, werden ge-
beten, sich unter der Telefon-
Nummer  05 51 / 491 22 18
beim ermittelnden Verkehrsun-
falldienst der Polizei Göttingen
zu melden. 

● Uni Göttingen auf Platz 6 

Die Universität Göttingen hat
in den Jahren 2011 bis 2013
bei der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) insgesamt
247,6 Millionen Euro an För-
dermitteln für die Forschung
eingeworben. Mit diesem Er-
gebnis belegt sie im nun veröf-
fentlichten DFG-Förderatlas
2015 Platz sechs. 
Im vorherigen Ranking, dem
DFG-Förderatlas 2012, hatte
sie mit Fördermitteln in Höhe
von 168,6 Millionen Euro
noch Platz neun belegt. Das
entspricht einer Steigerung der
Fördermittel um mehr als 46
Prozent und insgesamt rund
79 Millionen Euro. Der DFG-
Förderatlas gilt als wichtigste
Rangliste für Hochschulen in
Deutschland.

● Faires Göttingen

Stadt und Landkreis Göttingen
sind für weitere vier Jahre mit
dem Fair-Trade Siegel ausge-
zeichnet worden. Fünf Krite-
rien müssen erfüllt sein, um
Fair-Trade Region zu werden.
So bedarf es eines Kreistags-
oder Ratsbeschlusses und bei
allen Rats- und Ausschuss-Sit-
zungen sowie im Büro des
Landrates / des Oberbürger-
meisters muss Fair-Trade Kaf-
fee sowie ein weiteres Produkt
aus fairem Handel verwendet
werden. 
Eine Steuerungsgruppe koor-
diniert weitere Aktivitäten vor
Ort. Einer der Hauptakteure ist
in Göttingen das Entwick-
lungspolitische Informations-
zentrum (EPIZ). 
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